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 Neues Gradierwerk eingeweiht: „Genießen Sie die
frische Luft“

04. April 2025 - 16:13 Uhr | Lesezeit: 2 Minuten

Das Gradierwerk im Mühlturmpark hat seinen Betrieb aufgenommen. Es soll für ein erfrischendes Mikroklima sorgen
und eine heilende Wirkung für die Lunge entfalten.

Birgit Franke-Nowbachtian macht vor, wie es geht. Die linke Hand aufs rechte Knie und einatmen. Die Hand geht nach oben.
„Öffnen und wieder schließen“, gibt sie vor. „Das ist ein sehr schöner Bewegungsablauf“, sagt die Schriftführerin des
Kneipp-Vereins. „In den Stunden werden wir das langsamer machen.“ Am neu eingeweihten Gradierwerk im Mühlturmpark
wird sie künftig eine Lungensportgruppe leiten und gibt den Anwesenden einen kleinen Einblick. „Ganz wichtig sind
Atemübungen.“

„Dafür ist das Gradierwerk perfekt geeignet“, sagt Oliver Seifert, Vorsitzender des Kneipp-Vereins. Während der
Übungsvorführung plätschert im Hintergrund Wasser über die Schwarzdornzweige. In den 3000 Litern der Anlage sind 300
Kilogramm Salz gelöst, wie Maximilian Burg erklärt. Der städtische Landschaftsarchitekt hat im vergangenen Jahr viel Zeit
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und Mühe in den Aufbau des Werks investiert. „Vor 100 Jahren ist Salz aus Bergwerken geholt worden“, erläutert er. Damals
sei die gute Lungenaktivität der Arbeiter aufgefallen. „Das tut der Lunge gut.“ Das salzhaltige Wasser fließt in einem
Kreislauf durch die Anlage. Es sickert über die Schwarzdornzweige. Dort bilden sich Aerosolteile. Das salzhaltige Wasser
verdunstet in der Luft und soll das Mikroklima um die Anlage erfrischen. Direkt davor sind einige Bänke aufgestellt. Der
Effekt des Werks werde erst in einigen Tagen richtig spürbar sein. Wer aber an diesem Freitagvormittag davor steht, spürt
bei entsprechendem Wind eine erfrischende Wirkung. „Ich bin sehr stolz, dass es funktioniert“, so Burg.

Wird zum Gesundheitspark
Weil das Wasser verdunstet und das Salz kaum aus der Anlage verschwindet, steige irgendwann der Salzgehalt, erläutert
der Landschaftsarchitekt. Zehn Prozent sind es zu Beginn, weniger als sechs Prozent sollen es für die richtige Wirkung nicht
sein.

Der Kneipp-Verein kontrolliere das Wasser und fülle nach, sagte Seifert. Mit dem Gradierwerk sowie Kräutergarten und
Kneipp-Becken, die der Verein ebenfalls betreibt, werde der Mühlturmpark zu einem Gesundheitspark. „Ein Treffpunkt für
Speyererinnen, Speyerer und Touristen“, fand Oberbürgermeisterin Stefanie Seiler (SPD). „Der Mühlturmpark hat eine
Aufwertung bekommen.“ Ihr Appell: „Darauf achten, dass es so bleibt, wie wir es heute vorgefunden haben.“ Kürzlich waren
neu aufgestellte Bänke im Park verschmiert worden. Am Gradierwerk soll das nicht passieren, ansonsten müsse vermehrt
kontrolliert werden.

Die Probestunde von Birgit Franke-Nowbachtian kommt langsam zum Ende. Der Rehasport sei wichtig, „um die
Lungenfunktion zu verbessern und zu stabilisieren“, erklärt sie und macht noch eine Übung vor. „Genießen Sie die frische
Luft.“
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